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Presse/Fernsehen/BÄcher

ten, versicherte der Koordinator des

niederlÅndischen Drogenprogramms:

Innerhalb von zwÇlf Jahren sei die

Zahl der Haschischkonsumenten unter

den Jugendlichen um die HÅlfte

zurÄckgegangen, wÅhrend sie in den

Vereinigten Staaten im gleichen Zeit-

raum doppelt so hoch lag.

Der Koordinator bestritt auch, daÉ

Haschisch als Einstiegsdroge zu den

harten Drogen zu betrachten sei. Diese

Funktion habe Haschisch nur dann,

wenn es wie die harten Drogen krimi-

nalisiert wird. (ok)

ARD Brennpunkt, 4. MÅrz 1992

Abtreibung

Die jÄngste Meinungsumfrage in der

Republik Irland erbrachte 66% Ja-

Stimmen fÄr eine Revision des dort gel-

tenden Abtreibungsverbotes, des

strengsten in ganz Europa. Es wurde

1984 Gesetz, nachdem 1983 eine gleich

groÉe Mehrheit, die jetzt das Gesetz

Åndern mÇchte, sich fÄr seine Ein-

fÄhrung ausgesprochen hatte, hieÉesin

einem Korrespondentenbericht von

SATI aus Dublin.

Diese Çffentliche Diskussion Äber

Abtreibung bedeutet in Irland einen

Bruch mit einem geflissentlich beach-

teten Tabu. Abtreibung sei, mehr noch

als Scheidung, das grÇÉte Tabu-Thema

der irischen Gesellschaft, kommentiert

die SÄddeutsche Zeitung. Kaum eine

Frau wage es, sich Çffentlich dazu zu

bekennen.

Trotz Strafandrohung und strenger

Kontrollen kommen deshalb jÅhrlich

tausende irischer Frauen, die aus wel-

chen Motiven auch immer, ihre Leibes-

frucht nicht austragen wollen, zur Ab-

treibung nach England. The Indepen-

dent spricht von 10 000 FÅllen, andere

Quellen sagen 5000.

Keine Zweifel bestehen aber darÄ-

ber, daÉ das unterirdische Netzwerk

funktioniert, das den betroffenen Frau-

en die gewÄnschte Hilfe in England

vermittelt. Die Frauen verfÄgen Äber

ein illegales Helfertelefon und sind auf

der Hut vor der Infiltration durch An-

gehÇrige der Anti-Abtreibungs-Akti-

visten. In England werden sie von Hel-

fergruppen betreut, die dafÄr sorgen,

das die Irinnen Unterkunft und Be-

handlung bekommen. Auch fÄr unan-

gemeldete Hilfesuchende wird gesorgt.

Die Diskussion in der Republik wur-

de durch den Fall der 14 Jahre alten

Irene ausgelÇst, die von einem Ålteren

Mann, dem Vater ihrer besten Freun-

din, zwei Jahre lang sexuell belÅstigt

und schlieÉlich verwaltigt und ge-

Somatische Erkrankungen, StimmungslabilitÅt mit Leistungs- und Initiativverlust, AntriebsschwÅche, Phobien, abnorme Reaktionen bei Erwachsenen und Kindern, zur UnterstÄtzung
Psychotherapeutischer Verfahren. DarÄberhinaus eignet sich DOGMATIL aufgrund seiner spezifischen Effekte auf bestimmte vegetative Zentren des Stammhirns zur Behandlung von
Cus ventriculi und Ulcus duodeni, akuter und chronischer Gastritis, vestibulÅrem Schwindel (M. Meniere). Hierbei werden zur Initialtherapie DOGMATIL Ampullen eingesetzt
GMATIL Ampullen dienen auch zur StoÉ- und Initialtherapie von autistischen VerhaltensstÇrungen verschiedener Genese, Psychosen des schizophrenen Formenkreises, akuten deli-

'anten und/oder halluzinatorischen Psychosen, prÅpsychotischen Zustandsbildern, schweren reaktiven und endogenen Depressionen, Phobien, Retardierung und VerhaltensstÇ-
fungen bei Kindern und Heranwachsenden. Die anschlieÉende Behandlung erfolgt mit DOGMATIL forte. DOGMATIL forte: Psychosen des schizophrenen Formenkreises, autistische
erhaltensstÇrungen mit apragmatischer Symptomatik, organische Psychosen, VerhaltensstÇrungen bei DebilitÅt, prÅpsychotische Zustandsbilder, Phobien und Zwangskrankheiten
GENANZEIGEN: Epilepsie, manische Phasen und PhÅochromozytom, prolaktinabhÅngige Tumoren. Tierexperimentell lieÉen sich Äber mehrere Generationen keine teratogenen
Irkungen feststellen. Dennoch sollte DOGMATIL in der Schwangerschaft und Stillzeit nur angewendet werden, wenn es nach Ansicht des behandelnden Arztes fÄr den Zustand der Pati-

entin notwendig ist. NEBENWIRKUNGEN: Gelegentlich extrapyramidale Erscheinungen, Parkinsonismen, endokrine Nebenwirkungen wie ZyklusstÇrungen und Galaktorrhoen. Ferner2 Mnen Allergien, Blutdrucksenkungen, EinschlafstÇrungen, sexuelle Stimulation, SehstÇrungen, Transpiration, ÄbermÅÉige Speichelbildung, Mundtrockenheit oder GewichtszunahmeÄffreten. HINWEISE: Infolge der positiven Wirkung auf das WachbewuÉtsein empfiehlt es sich, DOGMATIL nicht nach 16.00 Uhr einzunehmen DOGMATIL kann auch bei besti ngs-
9emÅÉem Gebrauch das ReaktionsvermÇgen soweit verÅndern, daÉ die FÅhigkeit zur aktiven Teilnahme am StraÉenverkehr oder zum Bedienen von Maschinen beeintrÅ htigt wird. Dies9 in verstÅrktem MaÉe im Zusammenwirken mit Alkohol. Bei Patienten mit den Zeichen einer Herzinsuffizienz sollte unter sorgfÅltiger Ñberwachung vorsichtig do - BRÖerden. Die Kombination von DOGMATIL mit anderen Psychopharmaka kann zu einer gegenseitigen Wirkbeeinflussung fÄhren gÜaoster

HUNGSFORMENUND PREISE: DOGMATIL Kapseln: OP mit 20 StÄck (N1) DM16,09; OP mit 50 StÄck (N2) DM 34,96: DOGMATIL Saft:OP mit 200 mI DM 19.04.
DOGMATIL Ampullen: OP mit 6 StÄck zu 2 mi DM 12,30; DOGMATIL forte Tabletten. OP mit 20 Stuck (N1) DM a er rg
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schwÅngert worden ist. Der

Generalstaatsanwalt der

Republik geriet unter hefti-

gen BeschuÉ und die Regie-

rung fast in eine Krise, als

bekannt wurde, daÉ er sei-

nen Antrag, die Genehmi-

gung zur Abtreibung zu ver-

weigern, unter AusschluÉ

der áffentlichkeit durchset-

zen wollte.

(Anm. d. Red.: Inzwi-

schen hat das oberste Ge-

richt Irene erlaubt, zur Ab-

treibung nach England zu

fahren.) (ok)

SAT 1, 23. Februar 1992;

SÄddeutsche Zeitung,

23. Februar 1992;

The Independent,

14. u. 18. Februar 1992

Luciano Pavarotti, fÄr die

angelsÅchsischen Musik-

freunde àFat LucyÖ, hat

Probleme mit seiner Ge-

sundheit. Er ist zu dick.

Zwar gibt er an, seit Anfang

des Jahres 20

Pfund wegge-

hungert zu ha-

ben, aber ein

Experte wie Dr.

Peter Kopel-

man, von der

Medizinischen

Hochschule des

London-Hospi-

tals und Vorsit-

zender der Ge-

sellschaft zum

Studum der

Adipositas

meint: àEr ist

nicht etwa leicht

Äbergewichtig,

er ist schwer fettsÄchtig.Ö

In der Sunday Times wird

sein Gewicht bei knapp 180

cm GrÇÉe auf 127 Kilo-

gramm geschÅtzt. FÄr den

fast gleich groÉen Placido

Domingo werden 95,25 kg

angegeben. Der etwas klei-

nere Jose Carreras soll

knapp 70 kg wiegen.

Freunde, Fans und Kriti-

ker werden mit der einhelli-

gen Meinung zitiert, daÉ Pa-

varottis Ñbergewicht eine

ernsthafte Gefahr fÄr seine

weitere BÄhnenkarriere be-

deute. In seiner Heimat Mo-

dena erzÅhlen seine Freun-

de, ârzte hÅtten ihm eine

HÄftoperation empfohlen.

Bei einem kÄrzlichen Auf-

tritt in Philadel-

phia teilten sei-

ne Manager mit,

daÉ er an Gicht

leide. Von ei-

nem bevorste-

henden chirur-

gischen Eingriff

an den Knien

sprach der

KÄnstler selbst.

Offenbar ist

es auf diese

Gesundheits-

probleme zu-

rÄckzufÄhren,

daÉ der SÅnger

nicht nur zwei

Auftritte in jÄngster Zeit ab-

sagen muÉte, sondern auch,

daÉ er Konzerte, die wenig

kÇrperliche Bewegung erfor-

dern, zunehmend Opernauf-

tritten vorzieht, bei denen er

sich mehr bewegen muÉ.

Es war wohl ein Anflug

von Galgenhumor, als der

SÅnger jÄngst versprach: àIch

werde die HÅlfte von mir

verlieren, so daÉ mich nie-

mand mehr sehen kann.Ö (ok)

The Sunday Times, 9. Februar 1992

MÄnch. med. Wschr. 134 (1992) Nr. 12

Zusammensetzung: 1Filmtablette Rytmonorm 150 mg enthÅlt 150 MgProg,

fenonhydrochlorid; 1 Filmtablette Rytmonorm 300 mg enthÅlt 300 mgPropak,
nonhydrochlorid; 20 mi der InjektionslÇsung enthalten 70 mg Propafenonp,

drochlorid und 1,076 g Glucose-Monohydrat fÄr Injektionszwecke Zur Herga

lung der Blutisotonie. Indikationen: Alle Formen von ventrikulÅren und
ventrikulÅren Extrasystolen, ventrikulÅren und supraventrikulÅren Ta

und Tachyarrhythmien, auch bei WPW-Syndrom. Kontraindikationen: Ma,
feste Herzinsuffizienz. Kardiogener Schock (auÉer arrhythmiebedingt).Schw.

re Bradykardie. PrÅexistente hÇhergradige sinuatriale, atrioventrikulÅre ur,
intraventrikulÅre StÇrungen der Erregungsleitung. Sinusknotensyndrom (Bä;
dykardie-Tachykardie-Syndrom). Manifeste StÇrungen des Elektrolythaush4

tes. Schwere obstruktive Lungenerkrankungen.AusgeprÅgte Hypotonie,Mya

thenia gravis. In den ersten 3 Monaten einer Schwangerschaft und wÅhre;
der Stillzeit ist die Verordnung von Rytmonorm kritisch abzuwÅgen. Nebenwir5

kungen: Gelegentlich, insbesondere bei hÇherer Anfangsdosierung, kÇnne,
MagendarmstÇrungen, u.a. Appetitlosigkeit, VÇllegefÄhl, Ñbelkeit, Brechre;

und Erbrechen, auch ein bitterer Geschmack und TaubheitsgefÄhl im
vereinzelt unscharfes Sehen, SchwindelgefÄhl, sehr selten MÄdigkeit, Kog.
schmerzen, UnruhegefÄhl, AlptrÅume, SchlafstÇrungen, psychische StÇrunge,
wie Angst-und VerwirrtheitszustÅnde sowie extrapyramidale Symptome aufs.
ten. Bei Ñberdosierung wurden extrem selten krampfartige Erscheinungen
beobachtet. In seltenen FÅllen kÇnnen allergische Hauterscheinungen,we
RÇtung, Juckreiz, Exanthem oder Urtikaria, auftreten, die sich nach Absetzen
des Medikaments zurÄckbilden. Bei Ålteren Patienten gelegentlich orthost.
tische KreislaufregulationsstÇrungen. Treten visuelle Symptome, MÄdigkei
SchwindelgefÄhl oder KreislaufstÇrungen mit Blutdruckabfall auf, kann da
ReaktionsvermÇgen beeintrÅchtigt sein. In seltenen FÅllen Bradykardie, SA.
AV-Blockierungen (GegenmaÉnahmen: Atropin, Orciprenalin) und intravent;
kulÅre LeitungsstÇrungen (GegenmaÉnahmen: Absetzen des Medikamenk
ggf. Elektrotherapie). Bei stark vorgeschÅdigtern Myokard ist eine unerwÄnsch
starke BeeintrÅchtigung der ErregungsÄberleitung oder MyokardkontraktilitÅ
mÇglich. Eine Herzinsuffizienz kann sich verschlimmern. In seltenen FÅllen
kann eine Cholestase als Zeichen einer individuellen UÑberempfindlichkeits-
reaktion vom hyperergisch-allergischen Typ auftreten. Die Erscheinung s
dosisunabhÅngig und bildet sich nach Absetzen des Arzneimittels voll zurÄck
Eine Beschleunigung der Kammerfrequenz kann nicht ausgeschlossen we.
den. Dies gilt in extrem seltenen FÅllen auch fÄr das Auftreten von Kammerfa:
tern oder -flimmern. Bei hoher Dosierung von Fall zu Fall Verminderung de
Potenz und der Samenzellenzahl. Da die Behandlung mit Rytmonorm lebens-
wichtig sein kann, darf Rytmonorm wegen dieser Nebenwirkung nicht ohne
Årztlichen Rat abgesetzt werden. In sehr seltenen FÅllen wurde eine Abnahme
der Leukozyten-, Granulozyten- oder Thrombozytenzahl beobachtet, die nach
Absetzen von Rytmonorm reversibel war. EinzelfÅlle von Agranulozytose wur
den bekannt.
Dosierung und Anwendungsweise: Filmtabletten: Die Ermittlung der indx-
duellen Erhaltungsdosis sollte unter kardiologischer Ñberwachung mit metä-
maliger EKG- und Blutdruckkontrolle (Einstellungsphase) erfolgen. Bei VerlÅr-
gerung der QRS-Dauer um Äber 20 % im Vergleich zu den Ausgangswerten
oder VerlÅngerung der frequenzkorrigierten OT-Zeit soll die Dosis reduziet
oder bis zur Normalisierung des EKG ausgesetzt werden. Bei eingeschrÅnke
Leber- und/oder Nierenfunktion kÇnnen therapeutische Dosen zur Kumulation
fÄhren. Unter EKG-Kontrolle kÇnnen jedoch auch solche FÅlle gut mi
Rytmonorm eingestellt werden. FÄr die Einstellungsphase und Erhaltungsthe
rapie hat sich eine Tagesdosis von 450-600 mg (1 Filmtablette Rytmonom
150 mg 3mal tÅglich bis 1 Filmtablette Rytmonorm 300 mg 2mal tÅglich)
bewÅhrt. Gelegentlich ist eine Steigerung der Tagesdosis auf 900 mg erforder
lich (1 Filmtablette Rytmonorm 300 mg bzw. 2 Filmtabletten Rytmonom
150 mg, 3mal tÅglich). In AusnahmefÅllen kann diese Tagesdosis bei strenge
kardiologischer Kontrolle Äberschritten werden. Diese Angaben gelten fÄ
Patienten mit einem KÇrpergewicht um 70 kg.Bei geringerem Gewicht sind de
Tagesdosen entsprechend zu reduzieren. Rytmonorm soll bei Patienten n
hÇherem Lebensalter oder mit stark vorgeschÅdigtem Myokard in der Einste
Iungsphase besonders vorsichtig - einschleichend - dosiert werden. Die Film-
tabletten sollen wegen des bitteren Geschmacks und der oberflÅchenanÅsthe
sierenden Wirkung des Wirkstoffes ungelutscht und unzerkaut mit etwas FlÄs
sigkeit nach dem Essen eingenommen werden. InjektionslÇsung
s. Fachinformation. Wechselwirkungen: Bei gleichzeitiger Anwendung vw
LokalanÅsthetika (z.B. bei Schrittmacherimplantation, chirurgischen oder zahr
Årztlichen MaÉnahmen) sowie anderen Arzneimitteln, die eine Hemmung vo
Herzschlagfrequenz und/oder PumpfÅhigkeit (KontraktilitÅt) des Herzen
bewirken (z.B.Betarezeptorenblocker,trizyklische Antidepressiva), ist die MÇG
lichkeit einer WirkungsverstÅrkung zu berÄcksichtigen. DarÄber hinaus sin
ErhÇhungen der Propranolol- und Metoprolol- sowie der Digoxinplasmakor-
zentration bei gleichzeitiger Gabe von Rytmonorm beschrieben. Bei Anzeichen
entsprechender Ñberdosierungserscheinungen sollten gegebenenfalls 0ã
Plasmakonzentrationen bestimmt und nÇtigenfalls die Dosen reduziert we
den. ErhÇhungen der Propafenonplasmakonzentration bei gleichzeitiger EM
nahme von Cimetidin sind beschrieben. Wechselwirkungen von Propafeno'
mit oralen Antikoagulanzien (VerstÅrkung der Antikoagulanzienwirkung) si
mÇglich. Eine sorgfÅltige Kontrolle des Gerinnungsstatus bei entsprechende"
Patienten wird daher empfohlen. Zur besonderen Beachtung! Unter Prop&
fenontherapie kÇnnen die Pacing- und die Sensingschwelle von Herzschtt-
machern verÅndert werden. Die Funktion des Herzschrittmachers sollte Äbe"
prÄft und, falls erforderlich, neu programmiert werden. Lagerung: Ryimono\
InjektionslÇsung, darf nicht unter 15 åC gelagert werden. Handelsformen: RY"
monormã 150 mg: 20 Filmtabletten (N 1) DM 29,21, 50 Filmtabletten (N?
DM 65,00, 100 Filmtabletten (N 3) DM 117,98; Rytmonormã 300 mg:
20 Filmtabletten (N 1) DM 43,55, 50 Filmtabletten (N 2) DM 97,8
100 Filmtabletten (N 3) DM 175,80; Rytmonormã: 5 Ampullen OP DM 36?
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